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Wichtig! 
Unsere geehkten Lein wollen gefälligst 

auf des Datum hinter ihrem Namen 

achten. Dasselbe zeigt wie weit das 

Abonnement ausbezahlt ist, und sollten 
Alle bei Zuhiung des Abonnemems 
darauf sehen daß das Datum prompi ge- 
ändert wird, da es als Q u it t u n g 
dient-« Die-Herausgeber- 

Aiis dein Staate. 
« Avotheler RiTgs von Lincoln steht 

unter der Anklage, Spirituosen ungeseys 
lich verkaust zu haben. 

. Ergouverneur Mickey ist immer 
noch krank in seinem Heim zu Qseeola, 
und iollen seine Uerzte alle hoffnung, 
ihn zu heilen ausgegeben haben. 

« In Linevln soll in diesem Frühjahr 
eine Spezialmahl stattfinden um über 
die Frage, oh nieder Wirthschastslizens 
sen gegeben werden sollen oder nicht, zu 
entscheiden. 

Ein schlechter Zustand des Systems 
beweist daß das Blut unrein und die Le- 
ber außer Ordnung ist. Dr. August 
Königs Oamliurger Tropfen bringen 
einen Wechsel herbei und kuriren indem 
sie direkt aus die Leber wirken. 

« Theodor De Matte, das lzjährige 
Söhnchen von Win. De Motte von ya- 
zard, starb am Samstag in einem Lin- 
cvlner Hospital rveil ein sie-Stück, wel- 
ches er kürzlich verschluckt hatte, im 
Kehltops sestsaß. Zuerst schien dern 
Jungen nichts zu sehlen und dauerte es 
mehrere Tage ehe er erkrankte. 

« Frank Kaufmann von Beatrice 
wurde zu einer Strase von 05 und Ko- i 
sien verurtheilt weil er seine löjährige 
Tochter sana ohne Grund sast ein Jahrq 
lang aus der Schule gehalten hatte. 
Kausmann hatte zuerst beabsichtigt, Be- 
rufun einzulegen, besann sich jedoch 
eines Sesseren und beravpte. Am Maa- 
tas schickte er seine Tochter wieder zur 
Schule. 

« Die große Stärkesabrik in Nebrassj 
City, welche bekanntlich nur menigeJ 
Jahre im Gang gehalten wurde unt-f 
dann verlassen stand bis die stattlichen 
Gebäude zum Theil ruinirt waren, war-i 
de neulich an die Chieago Wrecking Co ! 
verkauft, und erhielten die Stadtbervvh- i 
ner die Nachricht daß die Gebäude in 
kurzer Zeit abgerissen werden sollen sallss 
die Bürger sich nicht zusammenthun undj 
das Eigenthum kaufen. Die Fabrik 
wurde zuerst von den Bürgern, welche 
Aktien darin nahmen, erbaut- 

« Früh am Sonntag Morgen wurde 
in den Juwelierladen von Louig Bord- 
heinr an 506 Süd 16. Straße in Lin- 
coln eingebrochen, und Schmucksachen 
im Werthe oon mehreren Hundert Dol- 
lars gestohlen. Die Eindrecher gelang- 
ten durch die eiserne Hinterthilr in den 
Laden. Der Nachtwächter hatte um 

vier Uhr Morgens bei feinem Nundgange 
noch alles in Ordnung gefunden. Als 
Dr. Borsheim fedoch gegen 3 llhr Nach- 
mittags hinkam, fand er die Thiir er- 

brochem 
« zeank Brot«-, ein erst oor weni- 

gen Monaten oerheiratheier junger 
Mann welcher mit seiner Frau dei 
Piainoiew in Pieree County gewohnt 
hatte, zog kürzlich mit ihr nach West 
Point, wo ihre frühere Heimath ist, rniei 
tyete einWohnhans auf ein Jahr im Vor- 
aus, schickte seiner Frau einige Hühner 
und eine Geldsurnmrne, und reiste sporn- 
streichs wieder nach Pieree Counth zu- 
rück. Da seine Frau, weiche eine Toch- 
ter des Hm Dy. Schlote in West Point 
ist, glauben mußte, er wolle sie auf im- 
mer verlassen, henochrichtigte sie die Be. 
hörden. Sheriff Malchow reiste hin 
und nahm den ehemilden jungen Mann 
in haft. Lehterer rvird sich vor Countys 
richter Deeoald gn verantworten haben. 

· Die ganze Familie von Jameo Gel- 
latlh in Damilton County, elf an der 
Zahl, sind ini Polierer-Institut in Chi- 
eago unter Behandlung, wegen Erkran- 
kung infolge des Genusses oon fchlechter 
Milch. Die Milch flammte oon einer 
Kuh weiche oon einem tollen kund ge- 

s diffen nnd wasferscheu gen-or en war. 

Zwei tolle Hunde liefen in der Gegend 
srei umher und gerieth die Bevölkerung 
in die größte Aufregung in der Furcht 
den Weg der Thiere zu treuzem sile 
Bunde wurden eingesperrt und glaubt 
nian daß die Gefahr vorüber ist. Der 
staatliche Thierargt, Dr. Stettin-, de- 
snchte die Gellatly Faun und ordnete 
die Verdrennang des Stalles und der 
Thierieichen an. Gelletly ist ein lich- 
ter selcher in der Nähe oon Sto ain 

wohnt. Da er undernittelt isi Und er 

durch dies Mißgeschick zum Bettelmanrn 

« Am vorigen Dienstag wutde das 
neue Opernhaus in Clay Center eröff- 
net mit der Auffuhkuug »Am-ne Chris- 
to. « 

Nichts ist empfindlicher gegen Käu- 
als der Ren-, und die-Z verursacht Neu- 
Iqlgia. Wärme beruhigt und dieses 
thut SI. Jakobs Oel, es dringt durch, 
wärmt, beruhigt und kutittden schlimm- 
sien Fall. 

« Der Spezialpostdiensi wurde einge- 
stellt in Fokd und Roy, bisher vktiorgt 
aus Gaul-y, und in Valyking, versokgt 
aus Person. Die Postftationen waren 

fämmtlich in MePhetfon County, mit 
Ausnahme der ersteren, welche in Logan 
Counth war- 

« Scherifi Peteison von McCook 
nah-n den des Pferdediebstahls ange- 
klagten Albert Creger in Tennessee ge- 
fangen und brachte ihn zurück vor das 
Diftrikigericht. Creger bekannte sich 
schuldig und wurde tu Les Jahren Zucht- 
haatzftrafe in Lincaln verurtheilt. Er 
wurde sogleich dorthin überführt um 

seine Straizeit einzutreten 
· Martin Ossowski von Beatrice, 71 

Jahre alt, starb arn vorigen Dienstag in 

seiner dortigen Heiniath. Er diente 
einst als Soldat iui preußischen Decke- 
Er hinterläßt außer der Wittwe zwei 
Söhne, Martin und Paul, resp. in Be- 
atrice und Fairbury wohnhait und eine 
Tochter, Frau Marie Schwisow von 

Daykin 
« Chas W. Pierce, der Countyland; 

oerniesser von Otoe County und der erste 
Pionier jener Gegend, starb am Mon- 
tag Morgen Er war in letzter Zeit im- 
mer lchaiächlicher geworden, und litt an 

Luftröhrenentgünditng, welche schließlich 
in Langenentzllndiing überging und fei- 
nen Tod herbeiführte. Pierce wurde in 
1828 in New York geboren und wurde 

»dort als Vermesser ausgebildet Er 
Zwurde in 1852 nach Nebraska geschickt 
rini die Stadt auszulegen. Nachdem er 

etsia to Jahre als Vermesser in Joiva 
thatlg gewesen sat. In 1854 wurde 
eine Poftofsiee ln Nebraska City etab 
llirt und wurde er zuni Postntetfter. 
ISptlter wurde er Negteruiigsoerrnesser 
»Er nahen den ersten Census des nördli- 
chen Theil von Nebraska welches damals 
noch Tertitoriuni war, diente viele Jahre 
lang als Countyoerniesser, und war zu- 
letzt Stadtingenieur. Pierce zeichnete 

sich durch fein wunderbare-S Gedächtnis 
aug, und hörte mit zu den gelelenften 
Leuten imgdeem Theil des Staates. Das 
Begräbniß, bei welchem lauter County- 
beamten als Bahrtuchträger fungirten, 
fand ain Montag Nachmittag ttatt. 

! Wietöeiue Frau macht. quchf 
sfchroiertges Problem ist schon durch deni 
Takt und bag Urtheilgoermögen eineri 
Frau gelöst worden Herr C Zacharias 
aus Conneliioille,Pa., erzählt einen Fall 
welcher sehr gut auf das Vorhergehende 
paßt. Er sagt: «Dr. Peter Fahr-neh, 
ich bin Jhnen eine Abbitte schuldig: ich 
habe Jahre lang Jhr Mittel, den Al- 
penkrauter, als eine ebenso werthlos, 
wie alle anderen, fertig hergestellten 
Medizinen, betrachtet. Meine Gattin ge- 
brauchte ihn hin und wieder unb, wie sie 
es bezeichnete »mit großartigem Er- 
folge, « aber ich hielt es nur fiir die 
Laune einer Frau. Dieses Jahr wurde 
ich sechs Wochen lang durch schrecklichei 
Schmerzen im Rücken an s Kran ken- 
bett gefesselt Ein Arzt machte mir re-; 
gelmäßige Besuche, aber Linberung 
konnteer mir nicht verschaffen. Da mach-? 
te sich meine Gattin meine hilflose Lage 
gewissermaßen zu Ruhe und über-redete 
mich, den Alpenkröuter zu veriuchen und 
ich muß ihnen ehrlich und offen gestehen,’ 
daß Jhr Heilmittel mich vollständig- 
kurirte. Dieses geschah vor sechs Mo-« 
naten. Jch habe ieht wirklich Jhre 
Medizin schätzen gelernt- 

Forni g Alpenkräuter hat uiele Zweif- 
ler welche krank und icn Elend waren, i 
fiir sich gewonnen und zu Freunden ge 
machi. Sie sind die enthusiastifchsten 
Befürworter des Mittels geworden, Es 
ist eine Medizin, welche selten Enttiim 
fchung bringt. Sie ist Inilde in ihrer 
Wirkung, aber sicher in Betrefs ihrer Re- 
sultate und enthält nur das, was dem 
System gutthut. 

Schon vor hundert Jahren war er kein 
Experiment mehr, und die Zeit hat seine 

uten Wirkungen noch weiter erprobt. zu tausenden oon Familien hat er sich 
den Plah ais hauzmittel erobert, selbst 
bis auf bie vierte und fünste Generation 
herab, und seine Beliebtheit wächst nach 
täglich. Um sich oon seinen gesunbheit- 
dringenden Kräften zu überzeugen, sollte 
man eine Probeliste bestellen, falls sich 
kein sgent in der Nachbarschaft befindet. 
Es ist keine IhothekersMedizin, fonbern 
asirb dem Publikum direkt zugestellb 
Man schreibe an Dr. Peter Fahrney ei- 
sons Eo. ., 112 US So. Hoyne Ave. ., 
nie-go, Jll. 

f? d. Johannes »I- 

Redakteur der Nebraska 
Biene gestorben 

Am Mittwoch starb Hr. J. H. Jo- 
hannes, der Redakteur der »Nebrattkat 
Biene« von Columbus im besten Man-» 
nesalter, infolge eines Magenleidens ten-Jl 
can er etwa 3 Monate gelitten hatte-J 
In ihm verliert das Deuttchthum unse- 
res Staates einen feiner besten Vertreter 
und Vorlämpfer. Kollege Johan- 
nes war Großsekretär des Qrdenb der 
Dermannosöhne, und als solcher such 
ziemlich gut betannt. Sein früher Tod 
erweckte auch hier allgemein das tiefste 
Bedauern, da er, wo er auch hinkommen 
mochte, sich Freunde machte. 

ht. Johannes wurde am 2. August, I 
1867 in Deutschland geboren, und kaml 
in 1884 nach Amerika und Platte Co. ; 
wo er kurze Zeit aus einer Form arbei- J 
tete, dann aber Ladeitclerk wurde. Jn’ 
1889 nahm er Stellung in der Colum- 
bus Creamery. Jn 1895 wurde ir Ne- 
daltem einer deutschen Zeitung in Fre- 
mont. Bald darauf ertsielt er eine glei- 
che Stellung an der »Nebrogka Biene« 
in Colutrrbus, welche damals 
einem Hin Killian gehörte, und 

»in 1898 sauste er Letzteren aus, so daß 
Her der Leiter des Gefchästg wurde. Jn 
»1881 hatte er sich mit Fri. Lanise Franke 
svermähln dieser Ehe entsprossen sieben 

iKinder von denen noch sechs am Leben 
sind, um mit der Mutter den vorzeitigen 
Tod des geliebten Mannes zu beweinen. 
Das Begräbnis findet heute Nachmittag 
um Z Uhr statt, voraugsichtlich unter 
sehr zahlreicher Theilnahme. Acch 

»eine Anzahl drr hiesigen Hermannsi 
Hsöhne werden anwesend sein. Der trau- 
Jernden Familie hiermit unsere herzliche 
jTheilnahmek 

Ersniht es abzuwarten 
sie eine Its-sung herze-fiel- 

leee welche Rhein-ratio- 
emei verlet. 

Weicht einein einfachen Rezept. 

Um die schlimmsten Formen non Rhea-· 
matismus zu lindern, nehmt oon folgeri- 
der Mirtur einen Theelöffelnoll noch se- 
der Mahlzeit und nor dem Zubettgehen. 

Fluidertrakt Löwenzahn, z Unze; in- 
sammengesetzter Kargom Eine Unze; zu- 
sanimengesrhter Sarsapurillensyrup, «- 

Unzen. 
Diese harmlosen Besinndtheile sind 

dei unseren hiesigen Apothekern erhält- 
lich, und sind durch Schütteln in einer 
Flasche leicht zu mischen. Erleichterung 
erfolgt gewöhnlich nach den ersten wem-. 

gen Dosen. 
Dies Rezept giebt ein wohlbekanntet 

Sochoerständiger in einem Cleoeland 
Morgenblatt an, zw ngt die versiockten, 
unthiitigen Nieren, die giftigen Stoffe 
und harnsäum welche Rheumatigmnsz 
verursachen, aus dem Blut zu siltekn 
und zu seiheu. 

Da Rheuinotismuo nicht nur die 

schmerzhaftefte und marterndste Krank- 
heit, sondern ledenogefährlich ist, wird 
dies einfache Zezept ohne Zweifel vielen 
hiesigen Leidenden willkommen sein, wil- 
che die Mischung sogleich herstellen sou- 
ten, um diese Erleichterung-zu erlang n. 

Man sagt, daß eine Person welche 
dieses Mittel regelmäßig einnimmt, eine 
oder zwei Dosen täglich oder auch nnr 

einige Male jede»Woche, nie unter ermi- 
llchen Nieren- oder Harnbeschwerden oder 
Rheumatiomus zu leiden hat. 

Schneidet dies aus und bewahrt es 
auf. Gute Rheumatiomus - Rezepte 
welche wirklich erleichtern sind in der 
That rar, und wenn Jhr es braucht, 
dann habt Jhr es sehr nöthig. Unsere 
Apotheker hier sagen sie werden entwe- 
der diefe Bestandtheile liefern, oder auf 
Verlangen des Lesers auch fertig zum 
Gebrauch. 

warnt-Gericht. 

Iksus INCID« 

Gase-I .pean .............. 80 
Lerci » .............. 50--52 

sei-IN « ................ 4-I——45 
............. 60 
............. 27 PopcoIIy gefchält, pro Pfd, ...... 03 

satt Betteln » ............. 60 
E wiebeln trocken pro VII .......... 120 

III per onn- .............. II. 00 —— U 50 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7. 00 
lfalfa Heu ................ 8.00 ö- 9.00 

Butter »Ist Pid .............. sz 
Eier. wer VII-. .................. 1798 Ahn-h Alte per h ............ l 

III-Im» . .pro 100 Pfd ...... 357253 tvie «. 

tötet femJXoML....«.....». si—6 

Fonds-um Fortbewe- 
gungs gungs 

Wir thaten Polizcidienst in jeder Abthcilung Alle 
Trödler und Nachziigler müssen fikh »riihrcn. « 

Wir sind mit dem »großen Stock« hinter ihnen her, 
und Preise werden wirksam erniedrigt. Was ist das Re- 
sultat? Was geschieht modischen, wünschenswerthen und 
saisonmäßigen Winter-Waaren, wenn sie weit niedriger 
als gewöhnlich markirt werden? Sie bewegen sich, nnd 
zwar sehr schnell 

Bedenkt —- es ist Zeit für alle Winterwaaren, zn ge- 
hen —- Friihjahrswaaren drangen sie von hinten heraus. 
Sie müssen sich »fortbewegen«. Bedenkt daß alle Arten 
Restchen und Endchen »Fortbewegnngsordre« erhielten 
nnd den Laden in dreifach-schneller Zeit verlassen werden« 

Bewegung beginnt Samstag,15. Feb. 

»Fortbewegung« von Wintertlcidung für Männer. 

Wir sind entschlossen uns unseres ganzen Lagers von Männerüberziehern und Winter- 
; anzugen zu entledigen, und um unseren Zweck zu erreichen, machen wir unsere Preise äußerst an- 

ziehend. ! 
Wenn Jhr Werthe von guten Kleidern zu würdigen wißt und wirklich die Thatsachen 

s kennen könntet: wenn wir sie in kalten Lettern ausdrücken könnten, würdet Jhr hier sein, um die 
? Ersparnisse auf diesen prächtigen Ueberziehern und Winteranzügen zu theilen. 

« Diese Kleiduiigsstücke Für Männer sind unstreitlich die schönsten Anzüge und Ueberzieher 
welche in Amerika zu dem regulären Preis hergestellt werden. 

Jedes Muster und jeder Stoff, der für diese Saisou populär ist, ist vertreten und das 
Machwerk sowie die Appretnr könnte nicht um ein Jota besser sein. 

Es ist ein ,,bona fide« Reduktionsverkaus, um die Tische zu räumen. Jhr könnt jetzt 
herkommen und unter einem großem Sortiment Eure Auswahl treffen, genau zu den unten an- 

gegebenen Ersparnisse-In 

22.;JU, 825 U» und 

gis-» Winteranzüge 
und Ueberzikth für 

Männer-, 
Auswahl .s18.35 

89.50, 81000 und 

ALOU Winteranzüge 
und Ueberzteher für 

Männer, 
Auswahl .. .s7.85 

812.50, 81:.5.50 und 

16.50 Winternazüge 
und Uebeizieher für 
Mär-Im 
Auswahl 810.93 

J17.50, 818.50 und 

820.U(),Wintetanzüge 
und Ueberzieher für 

Männer, 
spålugwahl ..814.95 

Pelze für 

Frauen zum 

halben 

»..Pkcis»» 
- EHND lsuua »k: 

M- 

Fortbeweaungss 
Verkauf endigt 

Samstag 

den 22. Februar. 
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E i n e neue Hundeiranihcit hat sich 
in diesem Zeitalter der Antomabile ent- 

wickelt. Bei solchen Hunden die östekg 
aus Autom obilen fahren wir-d das Herz 
nämlich d urch die Zitterbewegung benach- 
theiligi. Man nennt die Krankheit das 

lMotorher·z. 

Unterricht für· Sträflingr. 
Laut einein Bericht der Zuchthaug- 

Kommission des Staates New York 
sind während des Verslossenen Jahres 
in den Strafansialten im Staate we- 

sentliche Fortschritte hinsichtlich des 

Unierrichts von Analvhabeten gemacht 
worden. Jn jedem Zuchthause des 

Staates befindet sich jetzt eine Schule, 
in welcher ein sachmäßig aussgebildeter 
Lehrer die Oberleiiung hat, während 
Steäflinge als feine Assistenten wir-. 
ken. Es wird ein regelmäßiger Stil-J 
dienplan innegehalten, und fiir Frauen 
bestehen besondere Schulen in den für 
sie bestimmten Strafansialten. Es 
wird daraus hingewiesen, daß sich auf 
diesem Gebiet noch mehr leisten lassen 
würde, wenn der Staat die verschie- 
denen Strafanstalien übernähme, oder, 
wenn es bei dem bisherigen Verhält- 
nisz sein Bewenden behalten soll, in- 
dem alle Personen, welche eines Ver- 
brechens überführt sind, entweder der 

Qesseeungsansiali in Elmiea oder 
Jst-— Its-IO"M Quwwfl übel-mie- 

sen wurden. Auf-stund des reitst-»- 
den Gesetzes können Personen, welche 
eines Verbrechens überführt und zn 
Haft bis zu einem Jahre verurtheilt 
werden, einem CountniGefiingnisse 
oder einem Zuchthause überwiesen wer- 

den, welche nicht mit so guten Einrich- 
»tun«c1en fiir die Ausbildung und Be- 
i fchäftiguna der Gefangenen Woge-· 

rüstet sind, wie die staatlichen Anstal- 
ten. 

Unter den Empfehlungen der Korn- 
mission ist die besonders bemerkens- 
werth, daß eine staatliche Industrie- 
schule für Knaben von 16 Jahren und 
darüber, welche eines Vergehen-Z über- 
führt werden, errichtet werden sollte. 

Verhütung von Eisen- 
bahnun fällen. Ausdenpreu- 
ßischen Staatsbahnen sind neue Maß- 
nahmen getroffen worden, nm das 
Ueberfahren der Bahnhofzabschlusz- 
signale zuberhüten Zahlreiche Fälle 
der Gefährdung der Züge werden durch 
hastiges oder unvorsichtiges Ueberfnhs 
ren der Sperrsrqnale herbeigeführt 
Diese Signale lassen sich kaum anders 
einrichten; wohl aber kann das Sperr- 
signal leicht mit einer An ei evorrich- 
tung aus der Staiion per un en wer- 
den, so daß der Zug selbfst anzeigt, 
wenn ein verbotenes Ueber ahren des 
Gng Kette-binden hat. tuDie von 
—--,«s--· s ——..-»·- 

Skitfens Be Halste Tonjtruirte Ein- 
richtung wurde in größerer Anzahl 
probeiveife in allen Direktionsbezirken 
eingebaut. 

Deutsche Mormonen 
Eine Anzahl MormonensMissionäre, 
junge Leute deutscher Nationalität, 
machen in Berlin und den Vorurteil 
eifriast Propaganda fiir den Mormo- 
nismug. Sie gehen von Haus-« zu Haus 
und sprechen in jeder Wohnung dor. 
Sie knüpfen mit dein Hausherrn ein 
Gespräch an, setzen ihm ihre Ansichten 
auseinander, und lassen beim Fort- 
gehen Schriftchen über die Einzelhei- 
ten des YJtorInoniismug zurück. Die 

»Mormonen haben im Centrum der 
Stadt ein Haus gerniethet. Daß der- 
artige Propaganda von Deutichen ge- 
trieben werden darf, ist dadurch er- 

möglicht, daß das Augweisungsgeses 
vom Jahre 1908 sich nur auf Anstän- 
der bezieht. 

Seinen Namen verdankt 
B r a f i l i e n dem dort heimischen 
Roihholz, das früher sehr geschäßt 
wurde. Die Portugiesen gaben die- 
sem Farbholz nach der gluthrothen 

arbe den Namen Braza, das heißt 
lutb, und bezeichneten danach das 
imathland desselben als »Ja-m do 

razil,« Rothbolzland, oder kürzer 
als Brazii. Hieraus entstand die Be- 
zeichnung Bra xlien 

sp-« 


